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Anthropos 84.1989

zugehauene und geschliffene Beile bzw. Dechseln
des gleichen Typs direkt nebeneinander in einem
Grab, so daß der Fall vorliegen muß, daß es sich
um jeweils den gleichen Gerätetyp handelt, der
hier lediglich in verschiedenen Phasen der Bear
beitung, als unvollendetes und als vollendetes
Werkstück, in das Grab gelegt worden ist
(Abb. 6). Laut Aussage des Ausgräbers erbrach
ten die stratigraphischen Untersuchungen in allen
drei ausgegrabenen Hügeln das gleiche Ergebnis.
Ray deutete den Befund aufgrund der nur frag
mentarischen Erhaltung der Knochenreste als
Zweitbestattungen. Der schlechte Erhaltungszu
stand der Knochen ist u. a. auf die aggressiven
chemischen Bodenverhältnisse zurückzuführen 20 .

Nach allem sind wir eher geneigt zu vermuten, daß
es sich doch um eventuell gestörte Primärbestat
tungen, zumindest in Hügel „A“, gehandelt hat.

Abb. 6: Sankarjang 1971-72. Die Fundschicht einer der drei
untersuchten Grabhügel (Photo: State Archaeology Orissa)

Im folgenden Katalog sollen die Funde von
Sankarjang vorgestellt werden 21 :

20 Die Knochenreste waren chemisch so stark angegriffen, daß
 u. a. wegen mangelnder organischer Substanz ungewöhn
lich große Mengen davon für die Radiokarbon-Bestimmun
gen unerläßlich waren.

21 Die in Klammern gesetzten Katalog-Nummern, die mft 72
oder 73 beginnen, sind die Inventar-Nummern des State
Museum. Die restlichen Nummern sind unsere Zeichnungs-
Nummern für die Artefakte im Denkmalamt. Unser Kata

log umfaßt die Steinriegel, sonstige aufgenommene Steinge
räte, sowie alle anderen Fundstücke der Grabung. Folgende
Streufunde erwarb das State Museum von Shri Biswal:

Dechseln/Beile Typ I: Inv.-Nr. 73.22.15-58 (= 44 Stücke
dieses Typs). 1986 nicht auffindbar waren die Nr. 73.22.59,
61, 63-68, 75-78. Wo im Katalogtext nicht „Streufund“
steht, handelt es sich im ein ausgegrabenes Stück.

Steinriegel

Typl

Rechteckiger Querschnitt; auf der Unterseite von
den zwei queren Graten zu den Enden hin leicht
abgeschrägt; die Mittelpartie der Unterseite zieht
leicht konkav ein, so daß der Riegel nur an den
Graten aufliegt. Einkerbungen am oberen Ende
der Seiten.

1. 33,5 x 7,4 x 1,8 cm
polierter Basalt; Schlagspuren auf der Oberseite oben und
unten; primäre Frequenz: ca. 2750 Hz.; musikalischer Ton:
ca. F. - State Museum Orissa (73.22.1). - Streufund.

2. 39,1 x 7,7 x 6,4 cm
polierter Dolerit (?); primäre Frequenz: ca. 2050 Hz.; Ton: G.
- State Museum Orissa (73.22.2). - Streufund.

3. Ca. 38,5 x ca. 7,5 cm
polierter Basalt. - Nach einem Photo der Denkmalbehörde;
gleich Nr. 2? - State Museum Orissa (?). - Streufund.

4. 39,4 x 8,9 x 2,2 cm
polierter Basalt; hervorragende Bearbeitung; Schlagspuren auf
der Oberseite meistens unten; primäre Frequenz: 2050 Hz.;
Ton: G. - State Museum Orissa (73.22.3). - Streufund.

5. 16,3 (erh.) x 7,4 x 1,9 cm
polierter Basalt; leichte Schlagspuren auf der Oberseite oben;
primäre Frequenz: ca. 4100 Hz.; Ton: ca. C#. - State Museum
Orissa (73.22.14). - Streufund.

6. Ca. 34 x ca. 6,9 cm
polierter Basalt. - Nach einem Photo der Denkmalbehörde. -

Streufund.

7. Ca. 30,3 x ca. 6,3 cm
polierter Basalt. - Nach einem Photo der Denkmalbehörde. -

State Museum Orissa (?). - Streufund.

Typ la

Wie Typ I, aber es fehlen die Einkerbungen am
oberen Ende.

8. 39,9 x 7,8 x 2,8 cm
polierter Basalt; Schlagspuren auf der Oberseite oben und
unten; primäre Frequenz: ca. 2700 Hz.; Ton: C#. - State
Museum Orissa (73.22.6). - Streufund.

9. Ca. 37,2 x ca. 8,2 cm
polierter Basalt; ein Ende abgebrochen. - Nach einem Photo
der Denkmalbehörde. - State Museum Orissa (?). - Streu

fund.

Type Ib

Ähnlich dem Typ la, aber es fehlen die scharfen
Grate an der Unterseite.

10. 21,5 (erh.) x 8 x 2,5 cm
polierter Basalt; deutliche Schlagstelle auf der Oberseite unten;
primäre Frequenz: ca. 2650 Hz.; Ton; ca. A. — State Museum
Orissa (73.22.13). - Streufund.


